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Wird laut Beschluss der Bndktag
satzunfl das näckfte Buiidkituro '

. fest stattfinden.

Ferner beschloß die Buiidestagsatzung
en?r.gisch gegen eine Verwicklung

der Vereinissteil Staaten in einen
Äricg j aaitiren. Ohio's An
trag, die Blindcötagsatzungen nur
alle vier sto&re abzufallen, nieder

Ne'timnlt. Sprecher Theo. Stein
pfel sagt der probritischen Press.'

lianz gehörig die Wahrheit. Tic
jkontrovcrse zwischen dem Bundes
Dorort und dem Redakteur der

Dirnerzeitung- - beigelegt. Sto
tislisckicS über den Stand des Tur
nerbundeZ.

Tan Francisco. Gal., 2.
Juli. Tas nnckzste Bundesturnfest des
Nordamerikanisck)cil Turncrbundes
wird in Brooklyn stattfinden. Zo bat
die hier in cttziina, befindlich ;
BundeStagsanung beschlossen, nack- -

dem ihr im Namen deS Brooklyn lr
T. Durnvereinö von Herrn A. ÄbelZ
die Einladung iiberbracht' worden
iDar, die einstiminig zur Annahme g.'
laugte.

Tic BiindestasisaKiing bcschlos; ser
ner, eine energische Agitation in'S Le
ben 'zu rufen, zur Bctäitiiu'uiicj jedS
Versuchs, die Vereinigten Staaten in
eie: Irieg mit einer anderen via
lion An verwickeln.

AuZierdein soll darauf lii'igcarbritet
werben, daiz den einzelnen labten
?ibs!vernltnq iin weitesten SfJafj
,zuge,'ludkn wird, damit auf diese
Weijc d'.' Mackinationen der Prohi

'bilionisien energisch entgegenge.irbei,
let werden kamt.

Ter vom Turnbezirk Cl)ii gestellte
rliiiraij, die Bundestagsatzungen in
Zukunft nur alle vier Acchre cibnihal.
Un, nrnrde niedergeslimmt. Dasselbs
e.cd;oli mit einein von verschiedenen
Turubezilken einA'reichten Antrag.
der aus eme Verringerung der Bun-devücu- er

abzielte. Tiefer Antrag ging
mit 22ß gegen 87'2 Stimmen verlo-
ren und die Kopfsteuer bleibt daher
35 tientä wie sie gewesen.

Der erste Sprecher heg Nordameri-konische- n

TurnerbundS. Herr Theodor
Stempfei von Indianapolis, ht in
feinein Zzyresdericht Gelegenheit ge
r.rmmen. in sehr treffenden Worten
der probrilikchen Presse dieses LandeS
lie Wuhrheit u sagen. T betreffen'
de Passus lautet wie solgt:

Ten Redakteuren und Herausgebern
itner Presse ist es wohl noch nie zum
Lewuiitsein gekommen, wie tief sie daS
Ä:fühl von Millionen amerikanischer
Bürger verletzen, wenn sie in blindem
Prteihasse die GurthaS und die Tur
k:s. die Kosaken und Japaner ali die
Veichüdex und Retter europäischer

Cultur und Zivilisation preisen, wäh
rend sie auf Grund böswillige? Lügen,
berichte die deutschen Aoltsheere all
öiotten von Hunnen und Barbaren,
von Ditben. Weiberschandern und ttin,
termordern schildern. Jene Journli-fie- n

haben wohl noch nie daran 8'
dacht, dak sie mit solchen Beschimvfun.
gen die Blutsverwandten. Freunde
und Bekannjen amerikanischer Bürger
tresfen.-Abe- r nicht genug damit, hie!
ten sie es auch für ihre patriotische
Pflicht, die Amerikaner deutschen
Stammes direkt anzugreifen.

Vor Ausbrucb des Krieges gehörten
diese zu den wünschenswertbesten lile
menten bei amerikanischen Bürger
thum: jetzt sind sie mit einem Male
verdächtige Gestalten geworden, weil
sie mit dem &mde ihrer Eltern oder
ihrer öleburt in der Stunde der, Noth
Mltaesuh! zeigten, weil sie nicht zuin
Berräther wurden an den heiligen
Landen der Familie und Freundschaft,

.die sie mit Deutschlands Gauen ver
knüpfen.

Tie fetten Profite. die durch d'.:
enormen Lieferungen von Kriegsmate
rial in die. Taschen cmerikanischer Fa
irifanten wanderten, sind ungeheuer
theuer beihlt mit dem ' Berlustt
der jahrhindertlangen. aufrichtigem
Freundschaft deß deutschen Volke.

Dem Amerikaner deutschen Ctam
meß wird, nachdem der Heißersehnte
Frieden wiederhergestellt, die Aufgabe
zufallen, die tiefe Berstimmunq und
Erbitterung, die der Weltkrieg ,mi
schenDeuischland und Amerika herauf
beschworen,' abzuschwächen und zu ver
wiscben.

Dem Bericht bei Bundeövokortl
sind die folgenden statistischen 'Angaben
entnommen: '

Der Nordamerikanische Turnerbund
zählte am 1. Januar 1915 37.941
Mitglieder und zwar 4989 Aktive.
3090 Zöglinge, 2502 Mitglieder der
Altersklassen. 7198 Mitglieder der
Frauenklassen. 9264 Turnschüler. 795
Turnschülerinnen, 250 Fechter. 1817

.Mitglieder der SesangS.Eektionen.
469 Mitglieder von dramatischen Sek.
klonen und 6770 Mitglieder von Frau
envereinen. Im Ganzen gehören 64,,

98 Mitglieder im Alter von über 14
Jahren und 17.322 im Alte? von unter
14 Jahren zum Turnerbund. ,

An dem Turnunterricht tdcn ver,

einöschuken nahmen 35,001 Personen
theil. Der Gesammtwerth bei BereinS-eigenthu-

beträgt $6,357,668. die
Verbindlichkeiten S2,343X)l. das
schuldenfreie Vermögen $4,314,etf7,
was eine Abnahme von $78,142 gegen
das Vorjahr bedeutet.

Die Bundestagsahung wird in dem
Heim des Sanranciscs lurnvereinZ
abgehalten und als permanente Beamte
fungiren: Erster Sprecher, Albert Cur-li- n

vom Pacific Turnbezirk; zweiter
Sprecher, Louis sritz vom Süd Cali-sorni- a

Turnbezirt; erster Schriftwart,
Emil Schmid und zweiter Schriftwart,
Carl Falkenstein von Los Angeles.

Die leidige Kontroverse zwischen der
Bundesbehörhe und dem Redakteur L.
D. Bunge .von der .Turnzeit'ing"
wurde gelegentlich deS erstenitzungS
tageS engültig beigelegt. Bundes
Schriftwart Peter Scherer von

hatte in seinem Bericht aus
die Haltung der Turnzeitung" Bezug
genommen und es kam dann zu einer

ziemlich scharfen Kontroverse zwischen
Sprecher Stumpfe! und Tchriftwart
Scherer einerseits und 'Redakteur
Bunge andererseits. Die Debatte nahm
zeitweilig einen stark persönlichen Ton
an, aber die unliebsame Streitfrage
wurde schließlich dadurch beigelegt, das;
Bunge die von ihm gegen die Beamten
in Jndiandpolis erhobene Beschuldi
gung. dah sie politische Drahtzieher
seien, zurück .ahm.

Automobil'Unfall,

Kurz vor Mitternacht, als Herr I.
I. Shevlin, Sekretär und Geschäfts
sührer der Cincinnati Catholic Mau
soleum Co., und seine Gattin in ihrem
Automobil auf der Heimfahrt nach in

ret Wohnung, No. 19 Alameda fflatS,
begriffen waren, kollidirte ihr rast-wage- n

an der Reading Road und Hale

Avenue mit einem Wagen der Chas.
West Dairy Co., wobei Frau Shevlin
auf die Strafze geschleudert wurde. Sie
wurde in bewußtlosem Zustcinde nach
dem Bethesda Hospital gebracht, wo es

sich herausstellte, dah sie eine Besetzung
am Kopfe und auch an der Schulter
erlitten hatte, deren Tragweite hch

noch nicht feststellen liesz. .
,, ,,mm l

Meine Polizeinachrichte.

Jakob Fnlmeiler. von No. 9G1

Cenkral Avenue, wurde gestern an der

Court und Cutter Strafe Uon drei
außerordentlich geschickten Taschendle
ben um seine Brieftasche erleichtert,

die $H3 in Baar sowie verschiedene

werthoolle Papiere enthielt. Die Dur
schen drängten sich beim Vorbeigehen

auf dem ziemlich engen Bürgersteig an
Fulweiler heran und us er dann nacl,
wenigen Minuten nach seiner Brief
tasche faßte, mußte er zu feinemSchre
cken die Entdeckung machen, daß sie

verschwunden war. Natürlich waren.die
Taschendiebe langst über ulle Berge.

. Aus der Wohnung von ' Adam
Kyle. No. 509 Hale Avenue wurden in
der Nacht vom Mittwoch zum Don
nerstag mittels Eindr, ts Schmucksa?
chen im Werthe von etiva 580 gesto

len.

Frau Elisabeth Brandt, von No,

2570 West MrMicken Aoenue. verkauf.
te gestern einem Lumpenhändler einen

alten Ofen und machte kurze Zeit spa
ter die höchst unangenehme Entdeckung,

daß mit dem Ofen auch eine Hand
tasche verschwunden war. in der sich

533 befanden. Die Polizei soll jetzt
den Lumpensammler ausfindig machen
und das Geld wieder herbeischaffen.

Ein aufregendes Abenteuer hatte
gestern Vormittag der Farmer Peter
Groh von Oneonta. Ky.. zu bestehen.
Groh hatte eine Wagenladung Obst
nach dem Pearl' Str. Markt gebracht,
und zwei farbige Burschen kauften ihm
zwei Kisten Pfirsiche ab. die sie nach
dem Hause No. 721 West 6. Straße
gebracht haben wollten, wo auch der
Kaufpreis erlegt werden sollte. Gro
begab sich nach dem Haus und wurde,
als er dasselbe betreten hatte, von den
beiden farbigen Schurken überfallen
und um seine aus $6 bestehende Baar
sckaft beraubt. Das Haus ist zur Zeit
unbewohnt. .

Der Polizei wurden gestern fol
gende Diebstählte gemeldet: Bon Fred
H. Chatfield. 1139 Madison Avenue,
ein Cadillon . Automobil im Werthe
von 51000. an der Kemper Lane und
McMillan Straße. Von Sem Zutz.
223 We,'t Sechste Straße, ein Herren
onzug im Werthe von 535. Bon
Raymond BrookS. 311 West Vierte
Straße, ein Herrenanzug im Werthe
von Vi. Aon Clarence Grace.
1525 Knowlton Straße, 2 Uhren, gol
dene Damenkette und Baargeld im
Gesammtwerthe . dn 5231. Bon
Frank Borgmann. 819 Buck Straße,
ine Uhr und Silbergeschirr im Wer

the von 535.

Unfälle.

Der 39'jährlge Lithograph Leroy
Jannison. 1939 Fairfax Avenue, wur
de gestern Abend gegen zehn Uhr, als
er an der Madison und Wald Ave.
eine Car verließ, von dem Auto der
Henrietta Käthe. 519 Race Straße,
über den Haufen gerannt und mußte
per Auto.Patroll No. I nach dem
Stadthospital gebracht, wo e sich

herausstellte, daß er glücklicherweise
nur unbedeutende Verletzungen erlitten
hatte.

Gelegentlich einer Kollision ,wi
schen einer Delta Avenue und wer

SiBlicl ffirfntitt

Fort Thomas Car an Pearl Straße
und Badway, wurden Louis Huber.
286 Southgate Aoenue, Newport, Ky..
und Louis Strauß, 721 Richmond
Straße, durch Glasscherben schmerz-

haft verletzt, konnten aber, nachdem sie

in-- einer nahe gelegenen Apotheke

worden waren, ihren H:imwez
antreten.

Ter Botschafter (erard
angewiesen

Hür die Zerstörungder
,L e e l a n a w" Schaden
ersatz zu verlangen.

Washington. D. C., 29. JuN.
Die amerikanische Regierung ernxurtet.

daß Deutschland für den amerikani-sche- n

Dampfer Leelanaw", der nördl-

ich von de Orkney Inseln von m

deutschen Unterseeboot versenkt
wurde, Schadenersatz leiste, und das
Staats - Departement hit während
des TageS den Botschafter Gerard in
Berlin angemiesen, formell solchen
Schadenersatz zu verlangen.

Die hiesigen Beamten erklären, daß
der Fall genau derselbe fei wie derje-niq- e

des amerikanischen Schiffes
.William P. Frye", das im Februar
im südatlantischen Ozean von dem

Hilfskreuzer Prinz Eitel Friedrich-
zerstört wurde. Der Schadenersatz-An-spruc- h

stützt sich in beiden Fällen auf
den Vertrag mit Preußen im Jahr:
1828, unter dem. wie . das Staats
Departement behauptet, die Zerstörunz
von Schiffen unter solchen Umständen
ausdrücklich verboten wird.

Da die deutsche Regierung sich ce
weigert hat. den Frye-Fa- ll auf diplo
malischem Weg zu erledigen, ist anzu
nehmen, daß auch der Leelanaw-Fal- l
vor ein Prisengericht gebracht werden
wird, obgleich die Ber.

.
Staaten er

a rt- - t.- -. i (c.irx.itnari yaoen, oag ie oer umitqritTunj
eines solchen Tribunals keine Beach-tun- g

schenken würden.

Vier Männer lebendig
verbrannt.

Als Folgen der Entglei
sung ineS Frachtzuges

der Big Four. Eisen
bahn.

Grafton, Ohio. 29. Julk. Bier
Männer, die als blinde Paffagiere-

auf einem Frachtzug der Big Four
Eiserbahn fuhren, verbrannten am
Donnerstag Abend zu Tode, als 18
Waggons entgleisten nd in Flammen,
aufgingen.

ine Zeit lang befürchtete man, da
zwei Tank Cars, von denen eine Al
kohol und' die andere Gasolin enthielt,
erplodiren würden, und die Leute, die
in der Nähe der Eisenbahngeleise
wohnten, brachten sich mit ihren werth-vollste- n

Sachen so schnell als möglich
in Sicherheit.

Die vier Männer, zusammen mit
"rank Tucker von Memphis. Tenn.,
die nach Cleveland unterwegs waren,
befanden sich auf der Oeltant Car. die
sich in der Mitte des Zuges von 5
Waggons befand. Als der Zug ent
gleiste, sprang Tucker ab. seine Ka
meraden geriethen aber unter die Wag
gonS. die sofort in Brand geriethen.
Die Oel und Alkohol Tank wurden
leck iI7d dies hatte zur Folge, daß die
Flammen sich so schneit verbreiteten,
daß Rettung unmöglich war.

Tucker sagt, daß seine Kameraden
auS Cleveland waren, er kannte aber
ihre Namen nicht. Sie hatten in Ma
rion, O., den Zug bestiegen.

Liebmann schuldig befun-
den.

N e w F o r k . 29. Juli. Hvman
Liebmann, der unter der Anklage pro
zessirt wurde, sein siebenjähriges Töch-terche- n

dadurch getödtet zu haben, daß
er es in einem Luftschacht hinabmarf.
wurde von einer Jury des Mordes im
ersten Grade schuldig befunden. Der
Gefangene , wurde einstweilen in die
Tombs geschickt, da ein Antrag, ihn
auf seine Zurechnungsfähigkeit hin zu
untersuchen, erst erledigt werden muß.

Liebmann warf feine beiden Kinder.
Sadie und Samuel. 7 resp. 5 Jahre
alt, am 17. Marz. in Abwesenheit ih
rer Mutter, welche ihn wegen Vernach- -

lässigung seiner Familie verklagt hatte,
einen 60 Fuß tiefen Luftschacht hinab.
Dai Madchen erlag ihren Verletzun
gen. während der Knabe zeitlebens ein
Krüppel bleiben wird. Liebmann floh,
wurde aber später in Philadelphia ver
haftet.

-- Mexikaner gelyncht.
Brownsville. Ter.. 29. Juli.

Adolfs Munez. ein Mexikaner, würd:
in der letzten Nacht in der Nähe hiesiger

Stadt gelyncht. Ter Mann. dr des
Mordes und deS PferdediebstahlS an
geklagt war: wurde einem HllfSshenff
entrissen und an einem Baume aufLk
knüpft.

Zur Eastlan d-- a t a sr r o p h e.

Ckicago, 29. Juli. Die
Untersuckumg der East!and-.Kat- a

strophe seitens der Bundeöbehörden
wurde om Tnner,tag crofmet. '

Maschinist I. M. Trickson nd
Capt. Harry Pederson von der East
land", wurden verhaftet und ringe'
sperrt. W. st. Grcenebaum, General
Setriebeleiter der Danipfer'Geiell.
schaft. nnirde gegen Bürgschaft auf
sreim Flik gesellt.

lötn. H. Hull, ver Eigenthümer
der EasUand-

-, der in seinem Hei
marhstadt VerunHrHrMichvn

- Volliblert. Fnitag, ken 30. JN

den BundeS'loßgechwgrenen vorge
laden wurde und sich auf Besuch in
Chicago befand, konnte I;ier nicht fest'
iieziomiiien werden.

Ale StaatSaivi'alt' Somie ihn ver
liaiteu l'.isseii, ivvllte, wandte er sich au
den Blindeerichtcr Landi, der dem

Stt.nvilt sagen liefr, er inoe
daS il'setzbuch snidiren.

dichter Kandis ermähnte die Bn
deöGrosi!'t'schworenen mit der llu
tersiichniig des lluglck? sehr sorgfäl-
tig voranzugehen.

Tonncrstag wurden vier iveiterc
Leichen geborgen, so fcai; jetzt im
oiuiijcii

' 8:ü eicl.vn gesunde worden
sind.

Dre Kinder ermordet
T e m p'l e . Texas. 29. Juli. Drei

Kinder von W. R. ÄrimeS. einem in
der Nähe hiesiger Stadt lebenden Far-me- r,

wurden in der letzien Nacht mit
einem Hammer erschlagen. Auch Gri-me- s

und seine Frau wurden besin-nungsl-

geschlagen und die Frau wird
wahrscheinlich nicht mit dem Leben

AIs Grimes wieder zur Besinnung
kam, kleidete er seine drei anderen Kin-de- r

an, worauf er sie zu einem Nach-ba- r.

eine halbe Meile entfernt, schickte,

um Hilfe zu holen. Spürhunde sind
nach der' Wohnung Grimes' geschickt

worden. '
Zwei der getödteten Kinder waren

kleine Zwillinge und das dritte ein sie-b-

Jahre alter Knabe.

Wollen keine Japaner.
Dellingham. W., 23. Juli.

Die Hauvtröhre der Wasserleitung,
welch die Stadt Blaine versorgt,
wurde durch Dynamit zerstört, so daß
die Bewohner ohne Waffer sind.

An einem Zaun 'in der Nähe der
Explosionsstelle befand sich ein Plakat
mit der Inschrift: Jazt die Japaner
fort, oder Schlimmeres wird folgen.- -

Viele Leute in Blain sind uber die

Anstellung von Japanern in den
sehr aufgebracht.

(Sin größeres (efecht

Hat in Kleinasien zwischen
Türken u n d-- r i t e n st a t t

g e f u n de n.

London, 29. Jll'.i. Eine am
Abend hier erlassene offizielle Bekannt
machung lautet wie folgt:

General Sir John Nixon meldet,
daß er am 24. Juli in der Nähe von
Nasiriych. in der asiatischen Türkei die
Türken geschlagen habe und diese-sic- h

mehr als 25 Meilen weit nach worden
zurückgezogen bätten. Er gibt die Ber-lust- e

der Türken antobten, Berwun-dete- n

und Gefangenen auf ungefähr
2500 Mann an. Die Gefangenen zäh-le- n

41 Offiziere unV 690 Mann, dar-

unter 200 Verwundete und es wurden
40 Pfündergeschlltz, zwölf Felkqeschütze
und vier Gebirgskschlltze erbeutet und
1000 Artillerie, unö 300.000 Gewehr-patrone- n

Tie Berluste der Briten Beliefert sich

auf 564 Mann wie folgt: Britische
Offiziere: fünf getödtet und 20

ferner 47 Mann getödtet und
143 verwundet und '.10 vermißt. Indis-

che Ofiziere: 4 aetödtet und 7 ver.

wundet? ferner 45 Mann getödtet. 257
verwundet und 6 vcrmißt.

TaS russische Bolk

Wird offiziell auf die
Räumuna von Polen

v o r b e r eit e t.

London. 30. Juli. ' Eine De-

pesche der Times- - aus St. Meters-bur- a.

vom Donnerstag datirt. sagt:

Die Zeitungkn bereiten dos Bolk

aus einen neuen Rückzug vor. der durch

die unaeheure ' Ueberlegenheit des

Feindes cn Geschützen und Munition
nöihig geworden ist. Es wird darauf
hingemiesen, daß ein weiteres Jesthal- -

ten an de? Weichsellinie mit den gröfi- -

ten Gefahren verknüpft ist. Vor allen

Dingen handelt es sich sefet darum, die

Armee ,u retten, einerlei welche Opfer
uch gebracht werden müssen.

In offiziellen Kreisen wird die

Hoffnung ausaesproäen. daß das Voll
die Nachricht von dem bevorstehenden
Rückzug und der Räumung von Polen
mit Ruhe und Gelassenheit aufnehmen
wird.

Die wunderbare Ueberle
genheit der Strategie

der Teutschen

Bon der Londoner, Times-
zug est an den.

L o n d o n . 30. Juli. Der
der TimeS- - sagt am

Freitag:
Zur Zeit ist der jetzt seit drei Mo-nate- n

im Gange befindliche sseldzug

gegen Rußland, der ron dem deutschen

Generalstaböchef General Erich von

Falkenhavn geplant wurde. daS

und in mancher Hinsicht das
brillanteste Stück militärischer Strate-gi- e

in diesem Kriege. AIS er im Mai
die deutschen Kolonnen in Bewegung
setzte, um Galizien zurückzuerobern,
war sein Ziel das. die deutschen Ar
meen im Süden mit Bezug auf Polen
in eine so günstige Position zu bringen,

daß kvkntuell i Umzingelung, er

1915.

mittleren und nördlichen russischen Ar

meen einen gewissen Grad von Ersolg

versprechen mußte.

Der Feldzuq im Süden wurde er

fzlgreich zu Ende acjiihrt. und damit

wurde der Weq sür den Beginn erfolg-reich- er

Operationen im Norden ab
net. Der Mechanismus dieses nördli-

chen Aeld;uges wurde nüch dem Muster

des jckrmnischen Mukdener Feldzuges

heraerichtet nickn ein gleichzeitiger

Angriff, sonder, eine Reihe oon An-

griffen und eine lange Zeit aMbie
man. das, die Angriffe des Feldmür-schall- s

v?n Mackensen die ivichtigstcn

seien. '

Wie l'.nge der Großfürst Nikolaus

lurch dlcse geschickten Dersuck. di:

Aufmerksamkeit der Russen mich ein

falschen Richtung zu lenken, irre ge- -'

führt worden ist. wissen wir nicht: der

Angriff nördlich vom Riemen erwtiitj
sich setzt cls der gefährlichste. Die,

deutschen Heere sind dort in sehr ge-- .

schickter Weise und fast unbemerkt auj
fammengezogcn worden, und zwar zu

einer Zeit in der die russischen Reser-

ven ,um größten Theil aufgebraucht
waren. Die Deutschen sind iefet im

Stande, an ihrem linken Flül mit!
großen Kaoalleriemassen vorzuoringen.!

Wenn diesem Borrücken nickt schnell

ein Ende gemacht wird, dann wird die!

10. deutsche Armee den Riemen über-

schreiten, auf Wilna zu marschiren und.
den Russen den Ruckzug absckmeiden.

Es ist dies die gefährlichste Bewegung,

die seit dem Beginn des KrieqeZ gegen

die Russen gemacht worden ist.

Wieder alles ruhig in
Port au Prince.

Port au Prince. Hoiti, 29.

Juli. Die cmerikani'chen Marino
truppen. die hier gelandet wurden, n

die Ordnung wieder herzcstcUt.

Sowohl die haitischen Soldaten als
die Civilisten sind entwaffnet worden,

und tinn dm Aufstand, der Zwei Taae
lang Port au Prince in der furchtbar-- !

s:en Aufregung hielt, ist fast nichts

mehr au bemerken.
Die Gesandtschaften werden von

cmeritnischen Truppen bewacht, und

sie werden bis auf Weiteres an &ind
bleibe Auch in Kip.Haytien sind

von dem amerikanischen Kriezsschiss

Cagle 20 Mann Truppen gelandet

worden.
Der sranösische Kreuzer Tescar-tes- -

ist hier angekommen und auch ein

britischer Kreuzer wird stündlich er-

wartet. Bon dem französischen 5reu-ze- r

sind leine Truppen cns Land ge

schickt worden. ,

rie Räumung von War
schau hat anscheinend

schon begonnen.
London. 30. Juli. Ter

der Times- - in Warschau
telegrapbirt unterm Datum vom lez-te-

Sonntag:
Man glaubt nicht, daß es in der

Räde von Warschau noch zu größeren

Schlackiten kommen wird und daß nur
noch Rachbutgefechte zwischen hier und

d7 neuen Linie stattfinden werden.

.Das Postamt wurde heute aus d?r

Stdt entfernt."

EchiffZnachrichte.

R e m I o r k. 29. Juli. Ange!om-me- n

Roordam- - von Rotterdam.
Abgefahren: .Adriatic- - nach Liver-poo- l;

.Oscar II."'nach Copenhagen.

Liverpool, 27. Juli. Angekom-

men .Bohemian- - von Boston.
Neapel. 22. Juli. Abgefahren

Tan Giorgio- - nach New Firk.

Kriezöfahrt durch England.

Armes T e u t s ch l a n d!

Vir be'anden uns endlich aii i'ij
ein neutralen Dampfer. Die Passa

aiere sind um aröblen Dlieil C?ni ici 1

der und Russen. Nur wenige Zran,zo

rr:i vesanoei, a) vurui.ier. eii u"":
;cii ers:ei 2ag verhalten sich die Re!
präsenlanten des Dreiverbandes unS
Neutralen gegenüber reckt erkluliv.!

Illein schon am nachfren1'!orgen sucht

oer eine or andere uiiii vuuiu. vt un,).
Ein langer. Hagerer Engländer be

sonders, der wie ein Oberst a, T. aus-

sieht, und des'en Sohn bei der Arniee

in Flandern sieht. Hält Kur im 5a
Ion lind verbreitet sich in einem Ian

gen Vortrag über die politische und
militärische Lage. Das tiatte sich ganz

selbiiverftändlich ergeben, als ihn je.

mand beiläufig fragte, wie groß wohl
jekt das Herr Kitcheners wäre. ..Nie

mand weiß es," antwortete der Eng
ländcr. ..aber man vermuthet wohl
mit Recht, daß ltitckener (und er
sprickt den Namen, wie man ihn in
Deutschland selten sprechen hört, deut

lich in seinen drei Silben, daß siit-aV-ti-

bald seine zwei Millionen zusam

inen haben nn'rd und mit der dritten

nsänat. Und dann.-
- fuhr er fort,

und betheuerte inuner wieder. Nie
leid ihm diese ..armenTeutschen" thä

ten. die doch in den leyteii 40 Jahren
eine so herrliche Enrivicklung durdv
gemacht litten. ..Wir haben sie wirk,

lich bewundert, und wenn die Deut
schen glauben, daß wir neidisch aus sie

gewesen wären, dann find sie wirklich

ganz im Irrthum. Haben wir ihnen
nicht sogar erlaubt, sich jhr stolzeIlot
te zu bauen, obwohl mir uns klar da-

rüber gemesen sind, daß das für uni
i einer (Gefahr werden könntet Und
nun diese !,'ol,eit, diese Unmenschlich,
keit, deren sie sich schiildig geinacht fci.
ben; sniiiii begreiflich ist e, kaiini !e
grei'Iich! ch i'ersöiilich bnle iinche
Freunde unter den Deutschen. Und J

sind in der ilrnt sehr nette duschen.
Auch de .uciiser haben nir iimiier

und haben oit seine friedli
rfiri! Absichten geglaubt. Pi'it melcher
Pracht habe wir ihn niäit inuner

un' er nach England z

Pesnch kam! völlig Eduard ist klinier
gewesen a wir. Er hat vmi den
Teutscken sletc-- gesagt, alles sei i,

Pharisiiertl'uni, und von allen
riedenvversicherunaen nickt ei Wort

ehrlich gemeint. Tainalv haben ii'ir
eö besser wissen wollen, aber jetzt,
niiissen ir einräume, da'i ?r rechts
gebäht hat. leck, trov, allede,

ich die Teutschen. Sie sind betn!
Niitergaiiiie ge:veibt. Ans die Taner!
sind wir dieZtiirfüe. l',erd!',n sind!
die deutschen Soldaten so schlechteSol!
baten, ?cki 'eis', es von lneineinSohn. I

Sie sind zu keinem Boroehen zu be- -

wegen, wen nicht ihre Offiziere sie

mit geladenen Nev.'lver rur sich her!
treibe. ih.:a wäre sonst wohl anchj
der ttniiid, dal', sie nie ander? als i!
geschlossene, tief gegliederte e

angreifen V Und dann wu
dert mc sich über die geradem plian
tanischen ü!erlsle. Aber 'iin Tvriiz
nicht Paul dicht an seiner Seite fühlt,
bann wird er banne und möchte an
liebste davonlaufen. Persönlichen
selbständigen :1,'uth besitzt er nicht
Wir wissen ja auch alle, welche Hei.
denangii die Deutschen vor unseren
Paionette lmbeu. Wenn unser
,.Vom" im Sturinangriss vorgeben
fangen die Teutschen m lausen an
ehe es überhaupt ,zm ttamvf
kommt."

Wenn ich all diese Albernl'eitei
hier so umständlich widergegebr ha
be. dam: i?t es lediglich dann ge
scheben. weil ich de gleiche '.'luschau
unge im Laufe meiner Reise inui'.e
wieder von de sogenannten gebilde
ten lkngländer begegnet bin.

mil'', ausdrücklich gesagt werde, da';
ma Cv hier mit tiU'i schen Wehmn te:i
i;u thun hat. Mancher konnte viell''ickl

alaiibe. Kv; ei vernün'tiger Eng
länder imstande mfire, eine derarti
gen llnsinn auch mir zu denken.

Unterseeboot in Sicht!
UiisereAiismerlsamkeil wurde iiliil

lich auf ganz andere Weise in An-

spruch genommen. Wir innren etwa
aus der Höbe von Peterhead, im nm'd!
lichen Schottland und hatten bereits
die Hüfte vor Äuge, als ei nonie;
gi scher TanU'ser, der von Ciigland
kam. herüber signalisirte, daß er iui'3

eine ivichtige Mittheilung zu machen
hätte, 'ereitö aus der jerne siel es
uns ans. das; er ungewöhnlich fiel,
teilte an üord hatte. Als wir endlich
in Hörireite kamen er manövrier
te nicht gut, und es dauerte, obschon
da? Äeer glatt wie ei Spiegel lag
eine geraume ;!eit , du rief du-- :

Kapitän durch den Trichter, er sei i it

einem Abstand von 25 Seemeilen
südöstlich mit einem deutsche Unter-- ,

seevoot zusammengetroffen, da.- - die
Besatzungen dreier versenkter Schisse,

mit sieb geführt nd ihm ,;um Weiter
transvort übergehen hätte. Und der
'.'coriveger siigte liinu: Aus der gati-ze- n

Strecke vo Hull bis hier derauf
habe nl? nickt ein einziges englisches
!riegsschisf gesicktet. nickt cininal ein
gN'edolwot. Ter Teuttcke kann ganz

thun, was ihm beliebt!"
Unser .Qapitän nor loie rasend, j

Nachdem er den Passagieren die ?cit-- ,

Uieilirnu überseit hatte, wiederholte
er, gegen de eiia.Iisdu'n Clen'tt ge- -'

wendet, zweimal mit besonderemNach- -

druck: ..Aus der ga;e Strecke, von

Hull bis hierher, kein einuaesHrie.is.
ick iff. Tbe German con do fust cS he

Ilses!"
In meinem ganze Leben hätte ich;

es nickt für möglich gehalten, bau )i

Lenke so von einem Sckrecke über
wältige laüe könnten wie die Eng
länder und Nüssen aus unseren, vewt.
Wenn ick die Szene, die sich je!.'t vor
meinen Auae abUMClte, in einem Ro.
ma gelesen hätte, ick hätte sie als!

:i . :...w- - ...
nei'eriieivn,'', vnwi iu;uuii.u
tasie angesehen. Wie ein Hiibnervolk
beim Naben des Habickt- - scharte sich

die Leute a Bord znsamnien, bre
Arme hinge sck'laff herunter, und sie

glotzten mit blöden Augen narr tvr
sich bin. Ein junger Nüsse zitterte
förmlich am ganze Leihe, Niemand
sprach ein Wort, mir der hagere
Oberst von vorhin, ans dessen sonst so

frischem Csickit Leichenbläs'e und bek

tiscke Rothe wechselten, versuckte et-

was zu sagen. Aber seine Zunge war
wie gelähmt ,er lallte, wie Menschen

nach einem Schlagsltisz lallen. End-lic- h

aber gelang es ihm , die letzten
Worte deS 5lavitäns riicknvise zu wie

derholen: The German can do just,
as be likes." Tann versckwand er u.
ter Deck, und ich mufzte dabei unwill
kiirlich an seine Erzählung von den
miithlalen deutschen Soldaten den
ken. die den Anblick englischer Bajo i

nette nicht vertragen können!
Mein patriotischer Stolz gebietet

mir ober, doch wenigstens zu sagen

dasz die Skandinavier auf unserem
Boot mit großer Ruhe und Würde
den Dingen ins Luge sahen, die da

-- - - -

sikommen sollten. Ja, eine? setzte
sogar an Klavier und begann ftil
spielen: Rute Britannia, rule 11)0

loaves", daö aber die Triplentents
doch recht iwelmfnrchrn. -

Nach kurzer Ueberlegung erklärt
der ttapitän: Ich süchre die norme
giscke RegierutlgBflagge, habe außer
d,', nur Passagiere und Post a
Horb, da kann mir das Unterseeboot
nicht anhaben nllen. C?ck setze nieU
neu Shirs ruhig fort." Seine Worts
gaben den Engländern und Russen
die Sprache wieder. Unituiglich dürfe!'
er es wagen, aufs often? Meer Hin,
aus .zu fahren. Das könne er auf kei

e Aaü verantworten. Sie mühte
daraus bestellen, in Peterhead aic
Land gesetzt zu iverde, "Xus mar
unmöglich und liesz sich auch in einem:
Ausnaliinesall nickt bewetckstell.ia.en
da ein ausdrückliche Borschrift be
sieht, das-- , Passagiere anderwärts al--

in Hull und in Neiocaftle englischer
Beden nirl't hefteten dürfen. Danr
sollte er dech wenigsten?, hies; es, dei
,i,irs in er Bucht möglichst nah nr
der Xiüsie entlang nehmen, ilnd der

apitän willigte denn auch schliefcJid)

ei, in die jyirth of einzulau
sen und weid'r der ,Uiii'te zu fobren.

Erst als wir ganz am Ende de?
Bucht ivaren, besamen wir glücklich
einen der Minier er the luntve" z

'Besicht. Es war ein englisches Minen
schiff, n roscker ihft kam es nou
der ctüfte her ans uns zu, stellte Na
men und ?,'ationalität feit und begab
sich nickt minder schnell nieder in den
schützenden Bereick der .'.Vi'üe 'uriick
Und dennoch nrfte sei Erf iieniett
ans unsere Mitglieder der Trivle
Entente gleichsam entzaul'ernd, Äll

!efahr schien für sie Herüber zu sein
jei.t. i"o ihnen die,"!agge inmbvitatt
niens 'iederSickerlieit gemährte, und
in wildem Uehennnth negannen Xa
men und Herren, über nni 2 eck hin
zu tanzen,

Wenn mir dem Unterseeboot be

gegnen." meinte wem'gslens dir .Uapi
tän ans meine dann mi! es
zwischen V' und fein." Xv? '.'A'eer

lag öde und ruhig, stfi :t Scki'' ma?
,it sehen. :K:ir ein vaarmcl erh.'icklcrt
wir in unter ,ver:te ein,' mgüscke'i,
Trawler, und e n".ir vvr rerf't

zu hären, wie die Engländer
an Bord ganz ,'"" erklärte, da'';
diese vischerhoete. die dech einen s.

liarmk'sen Eindruck machte und an
scheinend nur den, Fischfang e'' lagen
in Wirkückteit Dienste als Patrouil
leiisckiffe leis'ete. Ein wenig !,e't"r
kamen mir verschiedentlich an treiben
den Helzslämme, igenanntnPrev''
imrüher, und ich rinnerte mi, wv:
der '.t'ormeger, dem ,ir orber heaea
uet waren, davon ges,r,en hatt",
dan, einer der versenkten X.'i:i!ser mit
Holz beladen eei'Tfen n.äie, et
hatte ick die Bef!''iiig;iug.

Die Uhr war schon nahe a sechs

heran. Tie meinen Passagiere hntfen
sich in ihre .wavinen begehen, um lich

für das Mittagei'eu zure-l- t zu ma-

chen. Wir waren ihrer nur n.-c- ganz
wenige auXeif. Xa vlötzlick 1'eM't 'ich
das Waiier vor unseren '.'Ingen: Pe
riskop und Thurm eines Ui'.ter'eeboo.
tes taucke ans Es ivar ein ?!n,'en
blick allergrefzter Svanmmg, 'III ein
so schnell, . wie das Boot erv'"'-.',-

mr. senkte es 'ch vor unser.' Blicke
wieder in die Tiefe. Penniit'l'ch hat
te man. nachdem man die ito.niv'-'i- c

Bo'iflagge. ' den 'i'amen itnT-'r-

Dampfers und sein ke"dereii!'',e' he'l
erkannte, es nickt ive'ir'ir dor '.Nü-b- e

nerth aehalten. i'ch ,"?ibr mü iZ

,',u bescköftiaen, Aorwogiscke Sckifm
sind ia. soweit e auf norwetiscken
Wertteil aebaiit sind, von einer sa

Banart. das- - en ge-

übter Seemann ohne ,v'tores einen
lagaeiisii nündel durchsduuieik rnnsz.

Wir cjahen einander das Bersvre
cken .die TrivleEntente" mit im
sorem Erlebnis n'ckt zu erschrocken

und ihnou im wahrsten S'une di

Wortes die Suppe rn versalzen, und
ginge, als äre nichts geschehen, zu
Tisck,

AIs wir am nächsten Morgen di

Time Mündung nach 'i'ienx'n'ile hj.
auffuhren, sahen mir die nol'.enMee
rcsheherr'dierOireichrtföunieus i un
enMidjcnfleihen laehlhehütet au' denk

hi'" e liegen. Auch die Trockendocks,
die U'er euliaiia. waren voll besetzt.

Hmar sah id, bin und wieder ein
Schi's, das noch im Ban war, aber
die meisten lagen dock in Nepararur.

Ihr? Namen N'aren entfernt, so dos;

mau sie nicht erkenne konnte. Ten-noc- k

gelang e" mir, den ndoinitab
le" festzustellen, der sich tue Wunden
flicken lie?,, die er in der Schlacht an
der Doggerbank erlitten hatte.

Aus de Promenaden in Wemraftb

schleuderten die blauen Seeoffiziers
umlter und freuten sick, von svwim
drrnden Dantenblicken umstrahlt, ih

res billigen ,cldenthums.

Die Nie send me.

Meine Cousine, die Sängerin,
wird nächstens ein eigenes Konzert ge

ben: kennen Sie meine Cousine?- -

!,. ich habe sie wiederholt in
Karlsbad aus der CurPromenade o,e

sehen. Sie fiel selbst dort durch' t'.r'

ren enormen Zlörverumsang as,"
,.a. ei bisdxn dick in sie sr'

Sie wiegt noch heute ISO Kilo."
Mo die will ein Kon,ert geben?

Na. da wird es doch wenigsten tans,
dem P o d i u m voll teerten."

r


